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Wirkungsweise des Pilzes

Sporen dringen in 
Wirtsleib ein und 
töten Engerling

Mumifizierung
des Kadavers

Infektion der
Larve mittels
Pilzsporen

© T.M. Butt



Melocont®-Pilzgerste Einsatz im Grünland
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Engerlingbefall im
Oberen Gericht:
ohne Melocont®-
Behandlung (     ):
Ø 128 pro m2 (2002)

Nach 2 Melocont®-
Behandlungen (     )
1998 und 1999:
Ø 36 pro m2  (2002)
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Pilzdichte an 
ausgewiesenen 
Standorten (2002):
ohne Melocont®-
Behandlung (     ):
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Beauveria-Dichte im 
Boden an 
ausgewiesenen 
Standorten (2002):
nach  zweimaliger 
Melocont®- Pilzgerste 
Behandlung (   )



Maschinelle Einarbeitung in den Boden

mindestens 3 bis 10 cm



Aufwandmenge  pro Hektar

Im Grünland: 
2 x  > 25 kg Melocont;  auf 2 Jahre   

Im Ackerland:
> 20 kg Melocont pro Jahr 

– nur bedingt Objektschutz möglich!

Anwendung: uneingeschränkt!



Erfolgreiche Maikäferkontrolle

Präventionsmaßnahmen

Mechanische Bekämpfung 

und !! Melocont®-Pilzgerste !!

Beratung und Begleitung unerlässlich



Mechanische Bekämpfung

Maßnahmen Wirkungsgrad in %

Eggen 63 

Fräsen 78

Pflügen: Engerlinge 40 – 90

Kombination von Schälen + Pflügen + Eggen 67 – 90 

Rotoreggen: einmalige Bearbeitung
zweimalige Bearbeitung

33
95

Quelle: Pötsch, Strasser, Berger in ÖAG INFO 2/97; verändert



Sanierungsmaßnahmen

Einsaat mit Qualitätssaatgut
Nachsaaten – am  besten mit Saatgut vom Fachhandel

Erosionsschutz mit Grünschnittroggen
(Steilflächen)

Vorbeugende Maßnahmen
Nährstoffreicher Kompost oder gut verrotteter Stallmist 
beeinflussen das Wurzelwachstum besonders günstig.



Richtiger Säzeitpunkt

Sonderbeilage:  Fortschrittlicher Landwirt „Grünlanderneuerung“ Info 04/2004



Steilhangflächen – was tun?



Erfolgreiche Maikäferkontrolle mit 
dem Spatengerät ?

(seit Beginn 2019 werden neue Verfahren geprüft)



Maikäferkontrolle 
mit Melocont®-Pilzgerste 
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